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Liebe Leserinnen und Leser,

der September ist für uns alle ein besonde-
rer Monat – er verbindet die letzten war-
men Tage des Spätsommers mit den ersten 
kühlen Vorboten des Herbstes. Die Sonne 
scheint oft noch angenehm warm, und viele 
nutzen diese Zeit, um draußen aktiv zu sein: 
Spaziergänge im Wald, Radtouren durch die 
farbenfrohe Natur oder gemütliche Abende 
im Garten oder auf dem Balkon sind jetzt 
besonders beliebt. Auch Wanderungen in 
den Bergen oder ein Ausflug in den Tierpark 
haben im September ihren Reiz. Für man-
che ist dieser Monat sogar ideal für einen 
Urlaub – die Temperaturen sind nicht mehr 
ganz so heiß, die Strände weniger über-
füllt, und die Landschaft zeigt sich in einem 
sanften Übergang zwischen Sommergrün 
und Herbstgold. Ich schaue mir in diesem 
Monat den Greifswalder Bodden genauer 
an und freue mich schon auf ein leckeres 
Fischbrötchen.

In der aktuellen Ausgabe des LEBENSspiegels 
wird es auch wieder bunt. Zu Beginn gehen 
wir auf den September ein und stellen Ihnen 
im Anschluss Frau Jasmin Karras genauer 
vor. Die Pflegefachkraft liebt ihren Beruf und 
ihre kleine Tochter. Anschließend gratulie-
ren wir allen, die im September Geburtstag 
haben und zeigen Ihnen die Steckbriefe 
von Frau Kieckeben und Herrn Krüger. 

LEBENSspiegelImpressum/Inhalt Editorial 

Darauf folgt das Fotoshooting im Senioren- und Pflegezentrum 
Sonnenkamp. Die Damen und Herren brezelten sich ein bis-
schen auf und lächelten gekonnt vor der Kamera. Hier sehen 
Sie eine Auswahl der schönen Fotos, die entstanden sind.

Auch in diesem Monat haben wir wieder ein Suchsel für Sie 
vorbereitet, bei dem Sie Begriffe rund um den September finden 
können. Im Anschluss berichten wir über die Veranstaltungen 
im Senioren- und Pflegezentrum Buddes Hof. Dort wurde 
den Bewohnern wieder einiges geboten: Sie hatten einen 
Cocktail-, einen Grill- und auch noch einen Eisnachmittag. Vor 
allem der Grillnachmittag mit den Wasserturmrockern kam 
bei den Senioren richtig gut an. Schlussendlich reisen wir mit 
Ihnen nach Athen und besuchen die Akropolis. Das berühmte 
Wahrzeichen Griechenlands, das auch heute seine Bedeutung 
nicht verloren hat, zeigt sich von seiner schönsten Seite.

Bleiben Sie gesund!
Ella Jahn                                      

                                                                 

▲  Foto Unsplash: Sokmean Nou
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D er September ist der neunte Monat im Kalender und er hat 
30 Tage. Frühere bzw. veraltete Bezeichnungen waren: 

Holzing, Herbstmond, Scheiding und auch Engelmonat. 
Gesetzliche Feiertage gibt es in Gesamtdeutschland im 
September nicht. Aber in Thüringen wird seit 2019 der 
Weltkindertag am 20. September als gesetzlicher Feiertag 
begangen. Im deutschsprachigen Raum finden sich auch 
einige Feiertage: Zum Beispiel in Lichtenstein gilt der 8. 
September (Mariä Geburt) als Feiertag. In Österreich ist der 
einzige Feiertag dieses Monats der regionale Rupertikirtag am 
24. September. Er wird zum Gedenken des heiligen Rupert 
von Salzburg im Land Salzburg gefeiert. Allerdings ist es ein 
Feiertag nach Landesrecht, die nur Schulen, sowie einige 
Ämter und Behörden betreffen. Natürlich wird im September in 
München auch traditionsgemäß wieder das Oktoberfest eröff-
net. Dann heißt es wieder „O`zapft is!“

PROMINENTE, DIE IM SEPTEMBER GEBOREN WURDEN:

Ferdinand Porsche war ein österreich-ungarischer Auto-
konstrukteur, einer der Väter des KdF-Wagens bzw. VW-Käfers 
(1934) und Gründer der Firma „Dr. Ing. h.c. F. Porsche GmbH“ 
(1931). Er wurde am 3. September 1875 in Maffersdorf in 
Österreich-Ungarn (heute Tschechien) geboren und verstarb am 
30. Januar 1951 mit 75 Jahren in Stuttgart. 2025 jährt sich 
sein Geburtstag zum 150. Mal.

Dieter Jürgen Hallervorden ist einer der bekanntesten deut-
schen Kabarettisten und Komiker (u.a. „Nonstop Nonsens“ 
1975–1980, „Spott-Light“ 1994–2003) sowie Schauspieler 
(u.a. „Honig im Kopf“ 2014) und Theaterleiter („Die 
Wühlmäuse“ seit 1960, „Schlossparktheater“ seit 2009). Er 
wurde am 5. September 1935 in Dessau geboren und feiert 
2025 seinen 90. Geburtstag.

Franz Anton Beckenbauer war ein deutscher Fußball-
funktionär des DFB und des FC Bayern Münchens, der viele 
Jahre aktiver Fußballspieler (1965–1983) sowie Fußballtrainer 
(1984–1996, u.a. der deutschen Nationalmannschaft 
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1984–1990) war und als „Kaiser“ zu den 
einflussreichsten Personen des deutschen 
Fußballs zählte. Er wurde am 11. September 
1945 in München geboren und verstarb am 
7. Januar 2024 mit 78 Jahren in Salzburg in 
Österreich. Dieses Jahr hätte er seinen 80. 
Geburtstag gefeiert.

Greta Garbo bzw. Greta Lovisa Gustafsson, 
wie sie mit richtigem Namen hieß, war eine 
schwedische Schauspielerin, die sich mit 
Filmen wie „Es war“ (1927), „Anna Christie“ 
(1930), „Mata Hari“ (1931), „Menschen im 
Hotel“ (1932), „Die Kameliendame“ (1936) 
und „Ninotschka“ (1939) ihren Platz unter 
Hollywoods Legenden erarbeitete und sich 
Anfang der 1940er ins Privatleben zurück-
zog. Sie wurde am 18. September 1905 in 
Stockholm in Schweden geboren und starb 
mit 84 Jahren am 15. April 1990 in New 
York City. Ihr Geburtstag jährt sich 2025 
zum 120. Mal.

Arthur Guinness war ein irischer Bier- 
brauer, der die Biermarke „Guinness“ grün-
dete und dessen Brauerei Ende des 18. 
Jahrhunderts die größte Porter- und Stout-
Brauerei der Welt war. Er wurde am 24. Sep- 
tember 1725 in Celbridge, Grafschaft 
Kildare in Irland geboren und verstarb mit 77 
Jahren am 23. Januar 1803 in Dublin. 2025 
jährt sich sein Geburtstag zum dreihundertsten 
Mal.

Max Adolph Otto Siegfried Schmeling 
war ein deutscher Schwergewichtsboxer, 
der Boxweltmeister im Schwergewicht 
(1930–1932) und insbesondere in den 
1930er-Jahren einer der populärsten 
Sportler Deutschlands war. Er wurde am 28. 
September 1905 in Klein Luckow geboren 
und starb mit 99 Jahren am 2. Februar 2005 
in Wenzendorf. Sein Geburtstag jährt sich in 
diesem Jahr zum 120. Mal.

BAUERNREGELN:
• Ist der September reich an Regen, gereicht 
 das Naß der Saat zum Segen.
• Willst du auf das Wetter achten, mußt du 
 im Herbstmond die Eichäpfel betrachten: 
 Haben sie Maden, wird`s Jahr wohl gera- 
 ten; haben sie Fliegen, wirst ein Mitteljahr 
 kriegen; haben sie Spinnen, wird ein 
 schlecht` Jahr beginnen; sind sie innerlich 
 schön und trocken, wächst im Sommer viel  
 Weizen und Roggen.  

LEBENSspiegel

VORGESTELLT: JASMIN KARRAS  

S eit April dieses Jahres gehört Jasmin 
Karras zum Pflegeteam des Senioren- 

und Pflegezentrums Buddes Hof. Die 27-jäh-
rige ist in Hildesheim geboren und in Bad 
Salzdetfurth aufgewachsen. Dort machte sie 
auch ihren Schulabschluss und absolvierte 
sowohl eine Ausbildung als Pflegeassistentin 
als auch die Ausbildung zur examinierten 
Altenpflegerin. 

Nach der Ausbildung arbeitete sie sowohl 
in Hildesheim als auch in Bad Salzdetfurth 
in der Pflege. „Für mich stand schon immer 
fest, dass ich in der Pflege arbeiten möch-
te. Meine Mutter ist Altenpflegerin und auch 
meine Schwester ist Fachkraft. Ich bin mit 
dem Beruf groß geworden und wurde fami-
liär geprägt.“

Nach ihrer Elternzeit suchte sie eine neue 
Anstellung und da sie in Schellerten wohnt, 
bot sich Söhlde an. Jasmin Karras liebt ihren 
Beruf, da sie gerne mit alten Menschen arbei-
tet. „Ihre Dankbarkeit und ihre Wertschätzung 
berühren mich sehr. Ich mag es zum Beispiel, 
wenn sie mir etwas von ihrem früheren Leben 
erzählen oder mich nach meinem Leben fra-
gen.“ Ihre Arbeit als Pflegefachkraft ist sehr 
abwechslungsreich, aber auch umfangreich. 
„Von der Unterstützung bei der Körperpflege, 
über Arztvisiten, bis hin zum Kontakt mit vie-

len anderen Behörden und auch Angehörigen ist alles und so 
viel mehr dabei.“ Im Buddes Hof weiß Frau Karras vor allem 
die familiäre Atmosphäre und die Größe der Einrichtung wert-
zuschätzen. „Das der Buddes Hof etwas kleiner ist, das ist 
schön.“

Ihre Freizeit verbringt sie am liebsten mit ihrer Tochter und 
versucht sie zu bespaßen. Außerdem geht sie regelmäßig 
ins Fitnessstudio. Wenn es in den Urlaub geht, dann am lieb-
sten an die Ostsee. „Aber irgendwann möchte ich mal nach 
Norwegen reisen und die Nordlichter sehen.“ Für ihre Zukunft 
wünscht sich Jasmin Karras vor allem Gesundheit. Ansonsten 
ist sie sehr zufrieden und wunschlos glücklich. Besonders stolz 
ist sie natürlich auf ihre kleine Tochter, aber auch auf sich und 
was sie bisher erreicht hat.

UNSER ANGEBOT

• Familiäres Arbeitsklima & 
modernes Arbeitsumfeld

• Unterstützung durch unser 
Qualitätsmanagement

• entlastende elektronische 
Dokumentation

• Attraktive Vergütung

• Individuelle Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

IHR PROFIL

• gerne Berufserfahrung 
in der Pfl ege

• Teamfähig, motiviert und 
zuverlässig

• Dienstleistungsorientierte 
Arbeitsweise

• Ehrlichkeit & Freundliches 
Auftreten

• Freude am Umgang mit 
Menschen

IHRE AUFGABEN

• Sicherung der Grund- und 
Behandlungspfl ege

• Betreuung der Bewohner 
nach anerkannten pfl egewis-
senschaftlichen Erkenntnissen

• Fördern der Lebensqualität 
und Zufriedenheit unserer 
Bewohner

• Umsetzen des Unternehmens- 
und Pfl egeleitbildes

Für unsere Senioren- und Pfl egezentrum in Söhlde suchen wir ab sofort eine examinierte

Altenpfl eger/in
Als Altenpfl eger/in haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen, 
beraten, unterstützen und pfl egen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fach-
kräften aus anderen Berufen.

Senioren- und Pfl egezentrum Buddes Hof GmbH
Susanne Palermo · Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde
www.daslebenswerk.de

FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Wir suchen 
Lebensqualität-

Macher!

Für unser Senioren- und Pflegezentrum in Sarstedt suchen wir ab sofort eine examinierte

Altenpfleger/in
 Als Altenpfleger/in haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen,  
 beraten, unterstützen und pflegen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fachkräften  
 aus anderen Berufen.
 

 
 FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
 Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
 unterlagen an: Senioren- & Pflegezentrum Sonnenkamp
 Susanne Palermo · Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt
 www.daslebenswerk.de

UNSER ANGEBOT
•  Familiäres Arbeitsklima &
 modernes Arbeitsumfeld
•  Unterstützung durch unser
 Qualitätsmanagement
•  Entlastende elektronische
 Dokumentation
•  Attraktive Vergütung
•  Individuelle Fort- und
 Weiterbildungsmöglichkeiten

IHRE AUFGABEN
•  Sicherung der Grund- und
 Behandlungspflege
•  Betreuung der Bewohner
 nach anerkannten pflegewis- 
 senschaftlichen Erkenntnissen
•  Fördern der Lebensqualität
 und Zufriedenheit unserer
 Bewohner
•  Umsetzen des Unternehmens- 
  und Pflegeleitbildes

IHR PROFIL
•  Gerne Berufserfahrung in der 
 Pflege
• Teamfähig, motiviert und
 zuverlässig
•  Dienstleistungsorientierte
 Arbeitsweise
•  Ehrlichkeit & freundliches
 Auftreten
• Freude am Umgang mit
 Menschen

UNSER ANGEBOT

• Familiäres Arbeitsklima & 
modernes Arbeitsumfeld

• Unterstützung durch unser 
Qualitätsmanagement

• entlastende elektronische 
Dokumentation

• Attraktive Vergütung

• Individuelle Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

IHR PROFIL

• gerne Berufserfahrung 
in der Pfl ege

• Teamfähig, motiviert und 
zuverlässig

• Dienstleistungsorientierte 
Arbeitsweise

• Ehrlichkeit & Freundliches 
Auftreten

• Freude am Umgang mit 
Menschen

IHRE AUFGABEN

• Sicherung der Grund- und 
Behandlungspfl ege

• Betreuung der Bewohner 
nach anerkannten pfl egewis-
senschaftlichen Erkenntnissen

• Fördern der Lebensqualität 
und Zufriedenheit unserer 
Bewohner

• Umsetzen des Unternehmens- 
und Pfl egeleitbildes

Für unsere Senioren- und Pfl egezentrum in Söhlde suchen wir ab sofort eine examinierte

Altenpfl eger/in
Als Altenpfl eger/in haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen, 
beraten, unterstützen und pfl egen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fach-
kräften aus anderen Berufen.

Senioren- und Pfl egezentrum Buddes Hof GmbH
Susanne Palermo · Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde
www.daslebenswerk.de

FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Wir suchen 
Lebensqualität-

Macher!

Für unser Senioren- und Pflegezentrum in Sarstedt suchen wir ab sofort eine

Pflegefachfrau/-mann
 Als Pflegefachfrau/-mann haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen,  
 beraten, unterstützen und pflegen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fachkräften  
 aus anderen Berufen.
 

UNSER ANGEBOT
•  Familiäres Arbeitsklima &
 modernes Arbeitsumfeld
•  Unterstützung durch unser
 Qualitätsmanagement
•  Entlastende elektronische
 Dokumentation
•  Attraktive Vergütung
•  Individuelle Fort- und
 Weiterbildungsmöglichkeiten

IHRE AUFGABEN
•  Sicherung der Grund- und
 Behandlungspflege
•  Betreuung der Bewohner
 nach anerkannten pflegewis- 
 senschaftlichen Erkenntnissen
•  Fördern der Lebensqualität
 und Zufriedenheit unserer
 Bewohner
•  Umsetzen des Unternehmens- 
  und Pflegeleitbildes

IHR PROFIL
•  Gerne Berufserfahrung  
 in der Pflege
• Teamfähig, motiviert und
 zuverlässig
•  Dienstleistungsorientierte
 Arbeitsweise
•  Ehrlichkeit & freundliches
 Auftreten
• Freude am Umgang mit
 Menschen

 
 FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
 Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
 unterlagen an: Senioren- & Pflegezentrum Sonnenkamp
 Susanne Palermo · Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt
 www.daslebenswerk.de

Sie möchten ihren Kundenkreis durch eine Anzeige  

erweitern? Eine Mitteilung machen oder jemandem  

zum Jubiläum gratulieren? Dann schreiben Sie uns unter: 

marketing@daslebenswerk.de – wir helfen Ihnen gern.

▲  Foto Unsplash: Sunira Moses
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GEBURTSTAGE, NEUE BEWOHNER & JUBILÄEN        SEPTEMBER 2025 STECKBRIEFE BEWOHNER SEPTEMBER 2025

Name: Bern i    

Ste rn ze ichen :  St ie r  

He imato r t /Land: Ste t t i n  /  Pommern   

Augenfarbe :  Blau   Haarfarbe :  Früher blond / heu te g rau

L iebl ingsl ied/-Band/-Genre :  Rock `n` Roll

L iebl ingsger ich t :  Schweinebra ten oder auch Bra twurs t

Helden meine r K indhe i t :  E in Arbe i tskollege ,  w i r  konn ten uns immer aufe inander ve r lassen

Das macht mich glückl ich :  D ie Natu r

Das mag ich n ich t :  St re i ten zw ischen Kollegen oder Bekann ten

Me in g röß tes Laste r :  Da fäll t  mi r  spon tan n ich ts e in

Das kann ich gu t :  Au tofahren und Zubehör ins Au to e inbauen 

Das mache ich ,  wenn ke ine r  zus ieh t :  Auch da fäll t  mi r  n ich ts e in

Das ra te ich der jüngeren Genera t ion :  Rücksich tnahme auf d ie äl te re Genera t ion

Das wünsche ich mi r :  Gesundhe i t  und dass in unserem Land 

ke in Kr ieg mehr kommt

LEBENSspiegel

Rufname/Spi t zname: Ren iSte rn ze ichen :  SkorpionHe imato r t /Land/geboren :  Hannover Augenfarbe :  Blau-Braun  Haarfarbe :  Früher dunkelblond / heu te brüne t tL ieblingslied/-Band/-Genre: Oldies  L iebl ingsger ich t :  SpargelHelden meine r K inderhe i t :  Me ine Schulf reund in ElkeDas macht mich glückl ich :  Gesundhe i t Das mag ich n ich t :  SchneeMe in g rößes Laste r :  Lakr i t zeDas kann ich gu t :  Handarbe i t  und KochenDas mache ich, wenn keiner zusieht : Kreuzwor t rätsel und Dösen
Das ra te ich der jüngeren Genera t ion :  Lasst es langsam angehen
Das wünsche ich mi r :  E inen Fünfer im Lo t to

SONNENKAMP BUDDES HOF

Eberhard Grondke
20.09.1937

88 Jahre

Wir nehmen
Abschied! 

Peter Nitsche 
* 07.02.1936
† 12.08.2025

Waltraud Schindler
11.09.1943

82 Jahre

Wir nehmen
Abschied! 

Gerhard Jentsch 
* 02.04.1940
† 27.07.2025

▲  Foto Unsplash: Mio Ito
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W as haben Paris, Mailand und unser Senioren- und 
Pflegezentrum Sonnenkamp gemeinsam? Richtig – 

Mode, Blitzlichtgewitter und echte Persönlichkeiten vor der 
Kamera! Bei unserem ganz besonderen Fotoshooting verwan-
delte sich die Cafeteria und der Garten kurzerhand in ein 
Fotostudio mit viel Charme.
Bevor es ans Lächeln ging, wurde nochmal ordentlich aufge-
frischt: Haare wurden gekämmt, Locken geföhnt, Lippen nach-
gezogen und der ein oder andere Schnurrbart dezent in Szene 
gesetzt. Unser mobiles Beauty-Team hatte alle Hände voll zu 
tun - nicht, weil es nötig gewesen wäre - sondern weil unsere 
Senioren wussten: Wer glänzen will, muss auch ein bisschen 
glitzern. Dann ging es los – einzeln oder in Paaren wurde 
posiert, gelächelt und gealbert, was das Zeug hält. Ob Oma 
mit selbstgebasteltem Bilderrahmen um den Kopf oder Opa 
mit Strohhut und Sonnenbrille im Sommerlook – der Kreativität 
waren keine Grenzen gesetzt. Ein besonderes Highlight war 
definitiv der Blumenschmuck. Einige Damen fühlten sich direkt 
wie Frida Kahlo, andere wie bei der Gartenarbeit, aber alle 
sahen einfach umwerfend aus. Die entstandenen Fotos sind 
nicht nur Momentaufnahmen, sondern kleine Kunstwerke 
voller Persönlichkeit. Sie werden nicht nur diese Seite im 
LEBENSspiegel verschönern, sondern auch bald als liebevoll 
gestaltete Fotokollagen in den Wohnbereichen hängen – damit 
die Wände genauso lebendig wirken wie die Menschen, die 
hier leben. Und wenn Sie sich fragen, ob wir das nochmal 
machen? Aber sicher doch! Beim nächsten Mal bringen einige 
schon ihre eigenen Posen mit.

IM SONNENKAMP HIESS ES: EINMAL LÄCHELN, BITTE!
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BETREUUNGSANGEBOTE SEPTEMBER 2025

BUDDES HOF

montags 10:00 – 11:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Gesprächskreise zum Wochen-
start, Kleingruppe Vorlesen

dienstags 10:00 – 11:00 Uhr

15:30 – 16:30 Uhr

Gymnastik/Gedächtnistraining
Kleingruppe Gymnastik
Spielenachmittag

mittwochs 10:00 – 11:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Hauswirtschaft
Kleingruppe Hauswirtschaft

donnerstags 10:00 – 11:00 Uhr

15:30 – 16:30 Uhr

Gymnastik/Gedächtnistraining
Kleingruppe Gymnastik
Singnachmittag

freitags 10:00 – 10:45 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Kraft- und Balancetraining
Kleingruppe Feinmotorik/Singen

samstags 10:00 – 11:00 Uhr Wechselndes Wochenangebot
In den übrigen Zeiten:
Individuelle Einzelbetreuung

Tag Uhrzeit Ort Angebote

Montag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

Dienstag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Kraft- und Balancetraining

Mittwoch 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

Donnerstag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Kraft- und Balancetraining

Freitag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

 SPEZIELLE TRAININGSGRUPPE 

SONNENKAMP

Tag Ort Uhrzeit Angebote

Montag WG 2 10:00 – 11:00 Gedächtnistraining  
mit Leserunde

WG 5 16:00 – 17:00 Malen/Gestalten

Dienstag WG 4  10:00 – 11:00 Bewegung im Sitzen

WG 3 16:00 – 17:00 Singen

Mittwoch WG 2 10:00 – 11:00  Malen/Gestalten

WG 5 16:00 – 17:00 Gedächtnistraining

Donnerstag  WG 4 10:00 – 11:00 Hauswirtschaft/Backen

WG 3 16:00 – 17:00 Gesellschafts- und 
Aktivitätenspiele

Freitag WG 2 10:00 – 11:00 Bewegung im Sitzen

WG 5 16:00 – 17:00 Kreativgruppe

Samstag WG 3 10:00 – 11:00 Gedächtnistraining /
 Gesellschaftsspiele

Sonntag WG 4 10:00 – 11:00 Bingo/Kegeln

Montags – Freitags 11:15 – 12:00 Uhr sowie 13:30 – 15:30 Uhr
Individuelle Einzelbetreuung

GEPLANT

03.09.25 
ab 14:15 Uhr

Wandernachmittag

12.09.25 
ab 10:30 Uhr

Kath. Gottesdienst

17.09.25 
ab 9:45 Uhr

Ev. Gottesdienst

25.09.25 
ab 13:00 Uhr

ModeMobil

Hinweis: 
Änderungen 
vorbehalten! !

03.09.25
ab 16:00 Uhr

Präsentation
 im Fitnessraum

17.09.25
ab 15:00 Uhr

Apfelfest

27.09.25
ab 13:30 Uhr

Ausflug zum 
Hoffest Hahne

GEPLANT
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SEPTEMBER SUCHSEL

Finden Sie die versteckten Wörter! 
Sie können waagerecht, senkrecht oder diagonal versteckt sein!

Diese Wörter sind versteckt:  
Rupertikirtag, Oktoberfestbeginn, Weltkindertag, Holzing, Herbstanemonen, Alpenveilchen, Scheiding 
Drachenfliegen, Glockenheide, Goldrute, Lenkdrachen, Lilien, Auftrieb, Septembergewitter, Chrysanthemen, 
Absturz, Windböe, Engelmonat, Papierdrachen, Drachengestänge, Drachenbasteln, Astern, Drachenflug, 
Herbstmond, Drachenschnüre.
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E  in fröhlicher GRILLNACHMITTAG sorgte im Buddes 
Hof in Söhlde für beste Stimmung. Zu Gast waren die 

Wasserturmrocker, die mit ihrer Musik für echte Begeisterung 
sorgten. Die Band spielte bekannte Lieder von Marius Müller-
Westernhagen, viele Oldies, stimmungsvolle Shantys und 
traditionelle Volkslieder. Die Senioren klatschten, sangen mit 
und genossen sichtlich den musikalischen Nachmittag. Die 
Musiker brachten eine ganze Reihe an Instrumenten mit: 
Gitarren, ein Akkordeon, eine Mundharmonika und ein Cajon 
– ein Perkussionsinstrument, das für den richtigen Rhythmus 
sorgte. Die vielseitige Musik und das mitreißende Spiel der 
Wasserturmrocker begeisterten alle. Am Abend wurde der 
Grill angefeuert und es gab leckere Würstchen sowie selbstge-
machten Kartoffelsalat. Das war ein rundum gelungener Tag.
 

 

 

 

BUNTE VERANSTALTUNGEN IM BUDDES HOF

13

Orange oder eher spritzig mit Zitrone und Minze – für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Die Senioren probierten sich 
mit großer Freude durch das vielfältige Sortiment und staun-
ten über die köstlichen Kombinationen. Zwischen den Drinks 
wurde gelacht und geplaudert, denn gute Laune gab es an die-
sem Nachmittag gratis dazu. Besonders schön war zu sehen, 
wie sich die Bewohner über die kleine Erfrischung im Alltag 
freuten.

Was für eine schöne Überraschung! Beim fröhlichen 
EISNACHMITTAG im Senioren- und Pflegezentrum drehte 
ein liebevoll dekorierter Eiswagen seine Runden. Ausgestattet 
mit vier leckeren Sorten, Sahne und bunten Streuseln ver-
teilten die Damen vom Kreativteam kleine Eisbecher an alle 
Schleckermäuler. Ob Schokolade, Vanille, Mango oder Pistazie 
– für jeden Geschmack war etwas dabei. Mit einem Lächeln 
und viel guter Laune wurden die Becher direkt an den Platz 
gebracht. Das kühle Vergnügen sorgte für leuchtende Augen, 
gute Gespräche und jede Menge Sommerstimmung. Ein süßer 
Nachmittag, der allen gutgetan hat.

Ein fröhlicher COCKTAILNACHMITTAG 
sorgte außerdem für ausgelassene Stimmung 
im Senioren- und Pflegezentrum Buddes Hof 
und für viele glückliche Gesichter. Dabei 
standen nicht etwa hochprozentige Drinks 
auf dem Programm – ganz im Gegenteil: Die 
angebotenen Cocktails waren allesamt alko-
holfrei und damit für alle gut verträglich. Mit 
viel Liebe wurden verschiedene frische Säfte, 
spritziges Mineralwasser, Eiswürfel und alko-
holfreier Sekt zu farbenfrohen Kreationen 
gemixt. Ob fruchtig-süß mit Ananas und 
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DIE AKROPOLIS VON ATHEN ALS WIEGE DER WESTLICHEN ZIVILISATION

H och über den Dächern Athens thront eines der bekann-
testen Wahrzeichen der Menschheitsgeschichte: die 

Akropolis. Diese markante Felserhebung im Herzen der griechi-
schen Hauptstadt war nicht nur geografisches Zentrum des anti-
ken Athens, sondern auch kulturelles, religiöses und politisches 
Herzstück der klassischen griechischen Welt. Seit 1987 gehört 
die Akropolis offiziell zum UNESCO-Weltkulturerbe – ein Titel, 
der ihre herausragende Bedeutung für die Weltgeschichte 
unterstreicht.

Die Geschichte der Akropolis reicht weit zurück – Siedlungen 
an diesem Ort gab es bereits im Neolithikum, also rund 4.000 
Jahre vor unserer Zeitrechnung. Doch ihre größte Blütezeit erleb-
te sie im 5. Jahrhundert v. Chr., dem sogenannten „Goldenen 
Zeitalter Athens“ unter der Führung von Perikles. In dieser 
Zeit, geprägt von politischem Aufschwung, wirtschaftlichem 
Reichtum und kulturellem Glanz, entstand die heute sichtbare 
architektonische Pracht der Akropolis. Die besten Architekten, 
Bildhauer und Handwerker ihrer Zeit – unter ihnen Phidias, 
Iktinos und Kallikrates – wurden beauftragt, ein Ensemble zu 
schaffen, das bis heute als Höhepunkt der antiken Baukunst 
gilt.

Das Parthenon – Tempel der Göttin Athena: Im Zen-
trum der Akropolis steht das Parthenon, ein Meisterwerk dori-
scher Architektur und Symbol für die Verehrung der Stadtgöttin 
Athena. Errichtet zwischen 447 und 438 v. Chr., war der 
Tempel nicht nur religiöser Ort, sondern auch ein monumen-
tales Zeichen der Macht und Selbstbehauptung Athens nach 
den Perserkriegen. Das Parthenon war ursprünglich vollstän-
dig mit Marmor bedeckt und farbig bemalt. Seine pracht-
vollen Skulpturen, insbesondere die Metopen, Friese und 
Giebelfiguren, zeigten Szenen aus der griechischen Mythologie 

und den heroischen Taten der Götter und 
Helden. Im Inneren stand einst eine giganti-
sche, fast 12 Meter hohe Statue der Athena, 
gefertigt von Phidias aus Gold und Elfenbein 
– ein atemberaubendes Kunstwerk, das 
jedoch leider nicht erhalten ist. Trotz jahr-
hundertelanger Zerstörung – etwa durch 
Explosionen, Umbauten in eine Kirche und 
später eine Moschee sowie Plünderungen – 
beeindruckt das Parthenon bis heute durch 
seine Harmonie, Symmetrie und Präzision

Das Erechtheion und die berühmten 
Karyatiden: Unweit des Parthenons liegt 
das Erechtheion, ein weiterer bedeutender 
Tempel auf der Akropolis, der zwischen 421 
und 406 v. Chr. errichtet wurde. Im Gegensatz 
zur strengen Symmetrie des Parthenons ist 
das Erechtheion ein asymmetrischer Bau – 
ein architektonisches Spiegelbild der kom-
plexen Mythen, die mit dem Ort verbunden 
sind. Der Tempel war mehreren Göttern 
geweiht – vor allem Athena und Poseidon – 
und beherbergte heilige Kultobjekte, darun-
ter das Palladion, ein uraltes Götterbild. Der 
wohl bekannteste Teil des Erechtheions ist die 

▲  Foto Unsplash: Constantinos Kollias

▲  Foto Unsplash: Kieran Everett, Odeon des Herodes 
Atticus

sogenannte Karyatidenhalle: Statt gewöhnli-
cher Säulen tragen sechs kunstvoll gearbei- 
tete Frauenfiguren das Dach der Vorhalle. 
Diese Karyatiden gelten als Meisterwerke 
der antiken Skulptur. Fünf von ihnen befin-
den sich heute im Akropolismuseum in Athen, 
eine weitere im British Museum in London.

Das Odeon des Herodes Atticus – 
Klangvolle Antike: Etwas unterhalb der 
Akropolis liegt ein weiteres beeindruckendes 
Bauwerk: das Odeon des Herodes Atticus. 
Dieses antike Theater wurde im Jahr 161 n. 
Chr. vom wohlhabenden römischen Senator 
Herodes Atticus zu Ehren seiner verstorbenen 
Frau errichtet. Es konnte einst rund 5.000 
Zuschauer fassen und war überdacht – eine 
Besonderheit unter den antiken Theatern. 
Das Odeon wurde im Lauf der Jahrhunderte 
stark beschädigt, doch in den 1950er-Jahren 
liebevoll restauriert. Heute ist es wieder ein 
lebendiger Kulturort: Im Sommer finden hier 
im Rahmen des Athener Festivals Konzerte, 
Opernaufführungen und Theaterstücke statt. 
Künstler wie Maria Callas, Luciano Pavarotti 

▲  Foto Unsplash: Sergio Garcia, Karyatide des  
Erechtheion

oder Sting haben hier bereits auf der 
Bühne gestanden – eine eindrucksvol-
le Verbindung zwischen Antike und 
Moderne.

Die Akropolis ist heute nicht nur eine 
bedeutende archäologische Stätte, sondern auch ein Symbol 
für die Errungenschaften der Menschheit: Demokratie, 
Philosophie, Kunst und Wissenschaft – all das hat hier seine 
Wurzeln. Die Restaurierungsarbeiten, die seit Jahrzehnten 
mit höchster Präzision durchgeführt werden, zeugen vom 
Respekt gegenüber diesem kulturellen Erbe. Ein Besuch auf der 
Akropolis ist eine Zeitreise – nicht nur in die Welt der Antike, 
sondern auch zu den Anfängen europäischer Identität. Der 
Blick vom heiligen Felsen über das moderne Athen verbindet 
Vergangenheit und Gegenwart auf eine Art, wie es nur wenige 
Orte auf der Welt vermögen.

▲  Foto Unsplash: Jim Niakaris

▲  Foto Unsplash: Spencer Davis, Parthenon
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• Teilpflege zuhause

• Intensivpflege: Alternative zum

Heimaufenthalt

• Versorgung mit Mahlzeitem

• Hauswirtschaftliche Hilfe

• 24 Stunden Notrufbereitschaft

• Betreuung rund um einen 

Krankenhausaufenthalt

• Serviceleistungen rund um

die Wohnung

• Maßnahmen zur Förderung

der Gesundheit

• Hilfestellung bei formellen

Angelegenheiten

• IWG Wundtherapie Stützpunkt

• Hohes Maß an persönlichem

Service

• Vollstationäre Pflege

• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege

•  Hauseigene Küche

•  Kompetente Pflege und Betreuung

in familiärer Atmosphäre

•  Umfassende persönliche

und telefonische Beratung

•  Lichtdurchflutete, hochwertig

ausgestattete Zimmer

•  Gartenanlage mit Sonnenterrasse

•  Kompetente Pflege und Betreuung

• Hohes Maß an persönlichem 
Service

•  Umfassende persönliche und 
telefonische Beratung

•  Betreuung demenziell Erkrankter

•  Hochwertig ausgestattete Zimmer

•  Parkanlage mit Sonnenterrasse

•  Hauseigene Küche und Friseur

• Wellnessbad

• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege

• Vollstationäre Pflege

• Modernes, öffentliches Café,
Mo – So von 14.30 – 17.30 Uhr, 
Mittwoch ist Ruhetag

Bockmühlenstr. 6 · 31185 Söhlde

Telefon: 05129 97 150

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 

Telefon: 05066 90 48 90

Osterstr. 33 · 31134 Hildesheim 

Telefon: 05121 133 783


